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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Rr . 39. Donnerstag , de « 15. Februar 19 ll

Amtlicher Teil,
Bekanntmachung.

Letzte grobe Holrvcrsteigerung in den Waldungen
hinter Klarenthal.

Montag , den 2V. Februar d. Zs ., vormittags,
soll in dem Stadtwalde . Distrikt „Gehrn ". das
nachfolgend bezrichnete Gehölz öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

1. 65 Rmtr . Eichen -Nutzscheit.
2. 20 Rmtr . Eichen -Nutzknüvvel , 2.20 Meter lg .,

für Gartenpfosten etc. sehr geeignet.
3. 30 Rmtr . Eichen -Scheitholr.
4. 32 Rmtr . Eichen -Priigelbolz,
5. 717 Rmtr . Buchen -Scheitholr.
6. 393 Rmtr . Buchen -Prügrlbol » und
7. 11 708 Buchen -Wellen.
8. 5 Rmtr . Birkenholz.

Kreditbewilligung bis zum 1. September 1911.
Das Holz lagert unterhalb der Eisenbahn.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr in Klaren¬

thal — Restauration Jägerhaus.
Wiesbaden , den 13. Februar 1911.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Abfahren von Koks aus dem städtischen

Gaswerk zu den Konsumenten in der Stadt und
U-mgegnd soll für die Zeit vom 1. Avril 1911 bis
31. März 1912 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vor¬
mittags von 9—12 und nachmittags von 4—5 Uhr
auf dem Gaswerke , Mainzerstraße 142. eingesehen
werden , während die Angebote bis zum 6. März
d. Zs ., vormittags 12 Uhr . schriftlich in versiegel¬
tem Umschlag mit der Aufschrift „Angebot für
Koksfubrwerk " versehen , einzureichen sind . Die
freie Auswahl unter sämtlichen Anbietern behält
sich die Deputation der Wasser - und Lichtwerke
ausdrücklich vor.

Angebotsformulare können auf dem Gaswerke
tn Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 15. Februar 1911.
26846 Verwaltung des städtischen Gaswerkes.

Verdingung.
Die hölzerne Einfriedigung — Los l und II —

für den Neubau der Großoiehmarkthalle auf dem
städtischen Schlachthofe bierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingeseben , die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort bezog'en
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A.
103 Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 24. Februar 1911.
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschricbenen und aus-
gesüllten Berdingungssormular cingereichten An¬
gebote werden berücküchtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. Februar 1911.

26844 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Di « Lieferung des Jahresbedarfs an Prosil-

bürsten aus Siamfaser , Piassavabesen und Hand¬
bürsten pp. im Rechnungsjahre 1911 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdin¬
gungsunterlagen einschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 -s (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 25. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr.

im Rathaus - Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in 6

genwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagscrteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Wiesbaden , den 11. Februar 1911.

Z8845 Städtisches Kanalbauamt

Verdingung.
Der Verkauf des auf der städtischen Kehricht-

verbrennungsanstalt gewonnenen Alteisens für
das Rechnungsjahr 1911 (vom 1. Avril 1911 bis
31. März 1912) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung und nur an hiesige Unternehmer,
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienst¬
stunden beim städt . Maschinenbauamt , Friedrich¬
straße 19. Zimmer Nr . 19. eingeseben , die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeidsreie Einsendung von
50 4 (keine Briefmarken ) und zwar bis zum
3. März 1911 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „M B . A.
Nr . 105" versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3. März 1911. vorm . 12 Uhr,
im Zimmer 19. Friedrichstr . 19. einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge¬
füllten Berdingungssormular eingereichtcn An-
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 3. Februar 1911.

Städtisches Malckinenbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von Färb - und Drogeriewaren
soll sür das Rechnungsjahr 1911 nur an hiesige
Lieferanten im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Anoebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienit-
stunden im Rathause Zimmer Nr . 53 eingeiehen.
auch von dort , soweit der Vorrat reicht , gegen
Barzahlung von 80 S  und zwar bis zum 22. o.
Mts . bezogen werden . p . . „ .

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 24. Februar 1911. vorm . 10 Uhr,
im Ratbause Zimmer Nr . 53 einzureichen

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Berdingungssormular eingereichtcn An¬
gebote werden bei der Zulchlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 11. sebruar 1911.

28848 Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung der elektrischen Installation

in der Großvieh -Verkaufshalle im städtischen
Schlachtbause soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung und nur an hiesige Unternehmer , ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit¬
tagsdienststunden beim Stadt . Maschinenbauamt.
Friedrichstr . 19, Zimmer Nr . 19, eingescheu , die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 4  und zwar
bis zum Freitag , den 17. Februar er ., bezogen
werden.

Verschlossen - und mit der Aufschrift „M . B . A.
Nr 106" versehene Angebote find spätestens bis
Samstag , den 18. Februar 1911. vorm . 10 Uhr.
im Zimmer 19. Friedrichstr . 19. einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt .in
Gegenwart der etwa erscheinende » Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschricbenen und aus
gefüllten Berdingungssormular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 9. Februar 1911.

26847 Städtisches Maschipenbauamt.

Taschentücher . 100 Badetücher 3. Kl ., 500
Bettücher 3. Kl ., 500 Unterlagen 3. Kl ., 450
Deckenbezügc 3. Kl -, 600 Kissenbezüge 3. Kl .,
160 Keilkissenbezüge 3. Kl ., 450 Matratzeu-
bezüge 3. Kl ., 200 Frauenkleider . 200 Unter-
röckc, 200 Beinkleider . 450 Hemden . 250 Hem¬
den mit Aermeln , 260 Strümpfe , 400 Nacht¬
acken , 300 viereckige Tücher . 175 Vettschoner,
;00 Wäschcsäcke , 50 Liegestühlbezügc . 200 Um-
chlagtücher , 250 Halstücher , 40 Tischdecken

(bunt ), 120 Fußtücher , 60 Frottiertücher , 12
Badeschürzen von Gummi , 100 Tücher für
Badewannen , 35 Keilkisienbezüge 1. Kl ., 100
Matratzenbezüge 1. Kl ., 35 Kommodendecken,
85 Tischdecken , 20 Bettdecken , 30 Nachttisch¬
decken , 50 Bettücher 2- Kl .. 50 Kissenbezüge
2. Kl ., 100 Handtücher 2. Kl ., 100 Waschtisch¬
tücher . 10 Badetücher 2. Kl ., 12 große Schür¬
zen , 50 kleine Wäschesäcke , 164 wollene Decken
3. Kl -, 40 wollene Futzöecken , 8 wollene Futz-
decken 2. Kl .. 400 kleine Tücher , 82 Zteilige
Matratzen 3. Kl .. 4 3teilige Matratzen 1. Kl .,
82 Kopfkeile d'Afrigue , 4 Kopfkeile von Roß¬
haar , 36 Matratzen für Liegestühle , Umar¬
beiten von 29 Matratzen . Umarbeiten von
20 Kopfkeilen . 50 Pfund Federn , 200 Feder¬
kissen , 4 Fedcrplumeaux , 50 Pfund Roß¬
haare , 50 Meter Matratzendrell , 120 Meter
Federleinen.

Lieferungsangebote mit Musterabschnit¬
ten resp . Haar - und Federprobcn sind unter
Angabe der Preise pro Stück , Meter oder
Kilogramm bis einschl . den 1. März 1911 an
das städtische Krankenhaus , wo auch die Be¬
dingungen vorher einzusehen und zu unter¬
schreiben sind , einzureichen . 26810

Wiesbaden , den 4. Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Aus städtischen Bestände » sind — für Land¬

gemeinden verwendbar — eine gröbere Anzahl
noch gut erhaltener 4- und 5sitziger Schulbänke
zu dem Preise von 5 Mark sür das Stück abzn-
geben . Anfragen sind zu richten an die Unter¬
zeichnete Abteilung . Friebrichstraße 19.

Wiesbaden , den 10. Februar 1911.
Stadtbauamt.

26786 Abteilung für Gebäude -Unterhaltung
Bekanntmachung

(Natural -Vervflegungs -Statson .)
Der Preis des Kiefern -Anzündeholzes und des

Buchen -S -cheitholzes ist von 1.10 JL  aus 1.80 JL
pro Sack vom 15. Februar er . ab erhöbt worden.
Das Rasieren und Haarschueideu der

Patienten im städtischen Krankcnhause
für die Zeit vom 1. April 1911 bis 31. Marz
1912 soll an einen hier wohnhaften Bewer¬
ber vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung
des Angebots auf unserem Bureau einzu-
sehen und zu unterschreiben.

Angebote mit der Aufschrift : „Offerte für
Rasieren und Haarschnciden " sind postmatzig
versiegelt bis .

2. März 1911. vormittags 11 Uhr.
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden tenle
Berücksichtigung . „ . 26813

Wiesbaden , den 9 . Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Milch
für daS städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische
Krankenhaus in der Zeit vom 1. Avril 1911
bjs 31. März 1912 notwendig werdenden Be¬
darfs an Milch soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können gegen
Zahlung von 50 4  an der Krankenhauskasse
während der Dienststunden von vormittags
8.30 bis 12 .30 Uhr in Empfang genommen
werden.

Angebote , postmäßig versiegelt und mit
der Aufschrift : „Offerte für Milchlieferung"
versehen , sind bis zum

3. März 1911 , vormittags 11 Uhr.
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden keine
Berücksichtigung . 26812

Wiesbaden , den 9 . Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Lerbandstosfen für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Verband
stoffen für das städtische Krankenhaus für
die Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März 1912
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden - Es werden voraussichtlich
gebraucht:

aj Für die äußere Abteilung
ca . 250 Stück gute Bindegaze , ca . 750

Stück Tupsergaze , ca . 700 Kg . weiße Watte,
ca . 550 Kg . gelbe Watte , ca . 12 Stück Stärke-
gaze , ca . 150 Meter Flanell , ca 250 Kg . Zell¬
stoffwatte in Tafeln , ca . 50 Meter Blllxoth-
batist . ca . 100 Meter Gummituch.

b ) Für die innere Abteilung:
ca . 50 Stück gute Bindegaze (wie chirurg.

Abt .) , ca . 200 Stück Tupsergaze . ca . 100 Me¬
ter Billrothbatift . ca . 150 Bieter Gummituch.
Hahnsche und Bendersche Binden nach Be¬
darf . . ^ t .

Die allgemeinen Lieferungsbedingungen
können gegen Zahlung von 25 ^ an der
Krankenhauskasse während der Dienst,tun-
den von vormittas 8.30 bis 12.30 Uhr ui
Emvfnng genommen werden.

Angebote , postmähig versiegelt und mit
der Aufschrift „Offerte Berbandstofflie-
fernng " und Proben sind zum 1. Marz 1911.
vormittags 11 Uhr , bei uns einzureichen.
Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt . 26811

Wiesbaden , den 6. Februar 1911.
StädtUckies Krankenbans.

3.

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden
Die Lieferung der nachstehend verzeichne-

ten Gegenstände für den allgemeinen
Frauenpavillon soll vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der städtischen Körperschaften im
Submissionswege vergeben werden:

750 weiße Handtücher . 250 graue Hand¬
tücher , 400 Küchentücher , 450 Eßtücher , 500

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Die stattgehabten Revisionen von landwirt¬

schaftlichen Betrieben haben ergeben , daß die
Unfallverhütungsvorschriften der Hessen-Nassau-
ischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft bis
jetzt noch nicht genügend befolgt worden sind. Ich
mache darauf aufmerksam , daß die Säumigen in
Strafe genommen werden . Die wichtigsten Be¬
stimmungen bringe ich wiederholt zur Kenntnis
der Beteiligten:

1. Sämtliche landwirtschaftlichen Maschinen,
ob alt oder neu , müssen mit den vorge¬
schriebenen Schutzvorrichtungen versehen sein.
Die Abbildungen können während der
Dienststunden aus den Bürgermeisterämtern
eingesebeu werden.

2. Zum Treiben der Zugtiere an Gödeln beim
Betrieb von Dresch - und Häckselmaschinen
dürfen Kinder unter 12 Jahren nicht ver¬
wendet werden . Dasselbe gilt von tauben
Personen.
Zur Bedienung von Kraftmotoren dürfen
Personen unter 16 Jahren und auf Dresch-
bllbnen solche unter 14 Jahren nicht heran-
gczogen werden.
Geisteskranken und blinden Personen ist die
Beschäftigung an landwirtschaftlichen Ma¬
schinen verboten . Ausnahmen bedürfen der
Genehmigung des Sektionsvorstandes.
Sensen müssen auf den Wegen von und zur
Arbeit mit einem Senseufchuh versehen sein
oder umwickelt getragen werden.
Beim Zerschlagen von Steinen müssen
Schutzbrillen getragen werden.
Beim Sprengen von Steinen mit Pulver
sind nur hölzerne oder kupferne Ladestöcke
Ladestöcke zu verwenden.
Bissige Pferde müsien einen Maulkorb
tragen . Pferde , die als Schläger bekannt
sind, müssen im Stall durch Lattierbäume
oder Scherwände getrennt sein.
Bullen , welche über ein Jahr alt sind,
müssen im Stall doppelt angebunden sein:
bösartige Bulle » müssen einen Nasenking
tragen , an dem sie außerhalb des Stalles
nur mit einer Leitstange geführt werden
dürfen Außerhalb des Gehöftes muß
ihnen , abgesehen vom Treibe » zur Tranke
auch eine Blende angelegt werden.
Bösartige Eber dürfen nicht aut die Weide
getrieben werden . .
Werden Pferde als Zugtiere cingesvaniit.
so müssen sie. wenn zweispännig gesabren
wird , mit Krcuzzngel oder Dopvelleinen.
wenn einspännig gefahren wird , mit Dov-
pelleine gelenkt werden.
In Gegenden mit abschüssigen Wegen
müssen die Arbcitswagen mit Brems -,
Hemm - oder Sverrvorrichtung ausgerüstet
kein.

5.

9.

10.

11.

12.

13. Alle über 3 Meter hohen Tore müssen
das Ausheben und Umstürzen der a,? 1
gesichert werden.

14. Feststehende , in Wohn - und
gebäudrn angebrachte Treppen mst TD
als 4 Stufen müssen ausnahmslos
einen Seite mit einem Geländer

ft _ i , tzjjeinem straff angezogenen Handseil
lauf ) versehen sein . Dasselbe gilt
Kellertreppen.
Bewegliche Leitern müssen gegen
rutschen oben mit Haken oder
eisernen Spitzen versehen sein.
Fest angebrachte Leitern , hj« an . I
Wand senkrecht in die Höhe führen , tEiii,
mit ihren Sprossen mindestens 10 Zc«
von der Wand abbleiben . damit bei kr-
nicht bloß mit der äußersten Spitz« ailf ?'
Sprosse tritt.
Einsteig - oder Futterabsall -Löcher mw,,
aus drei Seiten , von wo aus das EM -»,
nicht stattfindet , mit einem festen (Mfoiu,
in 80 Ztmr . bis 1 Meter Höhe
sein.
Uebcr . den Balkenlage « über Schen«,»
kennen usw . muß der Bodenbelag so w
gerichtet sein , daß man nicht durchbrnb,.
und hindurchfallen kann . Wird er M
Brettern , Latten . Rund - oder Kanthölz»»
bcrgestellt . so müssen diese höchstens 8 3t mr
von einander entfernt und ausgenagelt ober
anderweit unverschieblich sestgelegt sei«.

10. Giebel - und Wandluken von mehr als i
Meter Höhe und 30 Ztmr . Breite mW»
mit Türen oder Laden versehen sein, wem
der untere Lukenrand nach der AußenW
mehr als manneshoch über dem ErdiM
liegt . Die Türen und Laden miifei
»um Oeffnen mit einer geftitet
Vorrichtung versehen sein , damit fe
nicht unversehens zuschlagen fihtntn,
Reichen die Luken bis zum Fußboden tofc,
so muß dicht am Boden eine Fußleiste m
banden sein.

20. Falltüren über Kellerösfnungen in Boh,-
und Wirtschaftsgebäuden dürfen bei
und Umbauten nicht mehr angebracht «ir¬
den . Soweit solche Falltüren vorbanim
sind , inuß der Zugang nach MöglWt
durch eine Brettereivfriedigung oder buch
ein festes Geländer von 80 Ztmr . bis 1
Meter Höhe auf allen Seiten , außer de:
Einsteigseite . abgesperrt werden.

21. Jauche - und andere Gruben müsien mi-
weder fest mit Bohlen ober gut vasiend-s
Deckeln überdeckt ober durch Mauen,
Gitter oder Geländer von mindestens 80
Ztmr . bis 1 Meter Höhe abgesperrt sein

An der strengsten Befolgung der
Unfallver hütungs - Bo  rschiri-
ten haben die Landwirte da « groit-
Jnte  resse . Die gesamten K. st-«
der landwirtschaftlichen Unfall¬
versicherung . also auch alle Renten,
fallen ausschließlich den Betriebs¬
unter n e h m e r n .» u r L a st. D <l es ° t-
steht , daß eine große Zahl schwere:
Uni alle nur durch N l S tbeachtn »,
der obigen Vorschriften herbe, - -
führt wird , haben es de - Betrieb
Unternehmer in der Hand,
sorgfältige Jnnehaltung der V«
schrit ' ten selbst zur Erleicht - run-
der Last erheblich belzutragen

Der Vorsitzende des sekiionsvoelians «--
I . B . gez. : Rreck . - | j

J .-Nr . L. 102. Regierungs -Assesior.
' Wird veröffentlicht.

Sonaenber «. den 7. Februar 1311 ifttt:
J .-Nr . 698. Der Bürgermewer.

15.

16.

17,

18.

1« .
9nten Hj

26851 Buchelt .,

Verdingung.
Zur Unterhaltung der Vlzuialwege 'tr^ ,

Sonnenberg -Rambach im Rechnung ^
soll die Lieferung und Anfuhr folgend I- • r ' . . mflVrlSM *
baumaterialien vergeben werden . ^ ^

1. Die  A nfuhr von 45 ,Kubikmeter^
mittlere Sm-

2.

3.

kratzen vom Bahnhof
nach der Rambacherstratze.
fernung 5,5 Kilometer.

" £ 5S & - :Die Lieferung
meter Grubenkies aus
als Bindematerial.
Die Lieferung und AntUbr
meter Aibcinsand zum Rbmag ^^ ■̂

von Kubi!-

4. Die Lieferung und dlnkuhr von « ^
meter Bankettkies , Rdemk es un°
Grubenkies zur Unterhaltung der
Fußgängerbankette.

Termin zur Vergebung " t «ui ^ u»r
Samstag , den 18. Februar 1911. initt »»
aus dem hiesigen Rathanse anberaumt . p

Schriftliche , mit entivrechender Au' iw ^
scbene. verschlossene Osterten sind vis
Terniin einzureichen . zu leg«n^

Die der Verdingung zu Diettststund"
Bedingungen können wahrend w * ^ ett.
auf dem Bürgermeisteramt eingeieb

Sonnenbcrg , den 9. ^ ^ >>«^ 121^ ^ ^ :
B ucke26851

Holz -Versteigerung . DOn«W***
Donnerstag . 23. Februar d. ss ., ß 7, io, *4

10% . Ubr . wird in den Distrikten
des hiesigen Gemeindewaldes »a ^ ,
holz öffentlich an Ort und Stell«

Eichen : 84 Stämme mit 3- A>
Stangen 1. Klasse, ^ stzntr-

Buchen : 21 Stämme mit 14. Aestnitt-̂ ,.
Kiefern : 135 Stämme mit ^
Sammelplatz sür Käufer : Foru »̂

blick. ' , , - .:.j£

LÄierftein . 14. Sebruar lOltz ^ ^ a.^ .
Schmitt-26849 ®
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